Simone Leunig, Gmeinerstr.15, 38108 Braunschweig

Offener Brief an die BBG zu der Stadteilplanung „Masterplan“ für die Schuntersiedlung:

http://www.bbg-masterplan.de/

ich habe mich gerade auf Ihrer Homepage informiert, wie sie Ihren Masterplan durchsetzten wollen.

Was mich in höchsten Maße erstaunt hat, ist die Tatsache, das in Ihren Masterplan, keine Gedanken zu einer ökologischen Stadtplanung gemacht worden sind.

Der BBG- Vorstand hat auf einer seiner vorangegangenen Mitgliedervertreter Versammlung einen Antrag von mir, Simone Leunig angenommen und sich demzufolge sich verpflichtet sich die BBG, nachhaltig und ökologisch sinnvoll in der Schuntersiedlung neu Anpflanzungen von Bäumen und Sträuchern zu tätigen.

Das was ich jetzt in dem von Ihnen ausgestellten Masterplan sehe, hat aber nichts, was dieser Antrag von mir auflistete.

Der Masterplan enthält, keinen Grundgedanken von ökologisch nachhaltiger Pflanzensetzung. Was die Schuntersiedlung momentan neben einen bunten Mietergemisch ausmacht. Das in den alten Gärten ist noch Platz für Ökologie.

Andere Stadt sind gerade dabei, Ihre Stadtteile ökologisch wieder um,-aufzubauen! 

Denn die Stadt ist ein Habitat und gilt zu Sicherung und Förderung der Biologischen Vielfalt.

Vielleicht können sie diesen wirklich wichtigen Aspekt beim nächste Masterplan Meeting, mit in die Diskussion einfließen lassen?

Ich liste Ihnen einige Beispiele auf, das sich gerade Stadtplaner mit Weitblick, sich um dieses Thema Gedanken machen:

Einen dieser Wegweiser, können Sie sich kostenlos, aus den Internet runterladen: 

http://www.kommunen-fuer-biologische-vielfalt.de/fileadmin/images/Dateien/Buendnis/Brosch%C3%BCre_Stadtbrachen_BfN.pdf
http://www.kommunen-fuer-biologische-vielfalt.de/70.html
Bestellen kann man sich diese Ausgabe als Druckversion, auch über das Bundesamt für Naturschutz.

Unter den Titel: „Stadtgrün und Stadtklima“ untersucht M. Bruse, wie sich Grünflächen auf das Mikroklima von Städten auswirken: www.envi-met.com/documents/paper/66_70_bruse_pdf.pdf
Aktuell dazu hat gerade die Umweltzeitung für Braunschweig, dieses Thema fachlich sehr gut

als Titelthema dargestellt:

"Ökologischer Stadtentwicklungsplan mit integriertem sozialen Handlungskonzept/ Die Stadt als Habitat" : 

http://www.umweltzentrum-braunschweig.de/index.php?id=17
Die Umweltzeitung kann man in verschiedenen Verkaufsräumen direkt erwerben oder auch als Abo für 12,- Euro für 6 Ausgaben abonieren: 

http://www.umweltzentrum-braunschweig.de/index.php?id=35
Hier einige Leseproben aus der aktuellen Ausgabe, zu diesen Thema:

http://www.umweltzentrum-braunschweig.de/uploads/media/Staedte_oekologisch_umbauen.pdf
http://www.umweltzentrum-braunschweig.de/uploads/media/Oekolog._Stadtentwicklungsplan_..._.pdf
http://www.umweltzentrum-braunschweig.de/uploads/media/Die_Stadt_als_Habitat.pdf
Das „ Braunschweiger Umweltzentrum“, die gerne Ihre Fachlichen Kompetenzen Ihnen zur Verfügung stellen werden:

http://www.umweltzentrum-braunschweig.de/index.php?id=3
http://www.umweltzentrum-braunschweig.de/index.php?id=8
Ich möchte Ihnen ans Herz legen, das der ehemaligen Leiter der Stadtplanung BS, jetzt im Ruhestand, Herr Wolfgang Wiechers, gerne all sein Fachliches Wissen an sie weitergeben würde.

Sie müssen nur beim Umweltzentrum anrufen und dort einen Termin mit den „ehemaligen Leiter der Stadtplanung für Braunschweig“, Herr Wiechers und jetzt Mitredakteur der Umweltzeitung, vereinbaren!

Zu diesen Thema hat sich gerade der oberste Gärtner der BBG hat sich selbst fortgebildet und es wäre doch sicherlich sinnvoll mit diesen Zusammen zu arbeiten, wenn sie als Stadtplaner und Architekten noch keine Ahnung zu diesen Thema haben und keine fachliche Architekten Hilfestellung von außen Wünschen.

Der der Schwerpunkt sollte auf ökologisch nachhaltigen Baumbestand und Strauch Anpflanzung gelegt werden.

Eine Hecke aus Zypressen und Koryphäeren sind heutzutage, noch nicht mal mehr auf Friedhöfen als Grabbegrenzungen sinnvoll und beliebt. 

Noch sollten sie als Grundstücksbegrenzungen gepflanzt werden. 

Ökologisch Sinnvoller wären einheimische Blüh,- Beerensträucher.

Zu diesen Thema kann man sich auch fachlich kompetent und kostenlos beim BUND-BS Informieren.

Ich Bitte sie, als Genossenschaftsmitglied, dieses in Ihre Stadteilplanung mit einfließen zu lassen.

Weil das grüne und viel artige Gesicht der Schuntersiedlung, soll doch nicht gänzlich verloren gehen und einer „glattgebügelten Landschaft“ weichen - oder ?

P. S. : Beim weiteren Durchsichten des Masterplans für die Schuntersiedlung, kann ich keine wirklichen zukunftsweisenden Energiegewinnungsmodelle für die Wohnungen der Mieter sehen!

Sollte das aber nicht neben einer sozial verträglichen Sanierung, auch ein zu erfüllender Element eines zukunftsweisenden Masterplans sein?

Solide Wärmedämmung ist ein „Standbein“, das andere wird in Zukunft die dezentrale und regenerative Stromherstellung darstellen. 

Ich, als BBG Mitglied, würde mir in einem nachhaltigen Stadtteil Entwicklungsplan, auch diesen wichtigen Aspekt berücksichtigt wissen wollen.

Als ergänzende Infos dazu, kann ich Ihnen einen Kino Filmtip anbieten:

http://braunschweig-online.com/bibs-forum/15-bildung-kultur-umwelt-energie-satire/8470-mo183-leben-mit-der-energiewende-3-kommentar.html#9010
Ansonsten kann auch hier das Umweltzenrum oder auch die Fa. Solvis aus Braunschweig weiterhelfen.

Mit freundlichen und hoffnungsvollen Grüßen, Simone Leunig

